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Vernehmlassung: Bundesgesetz über die Beiträge an die Kosten für die Kontrolle der Stellen-
meldepflicht (BKSG) 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Als grösste Dachorganisation der Schweizer Wirtschaft vertritt der Schweizerische Gewerbeverband 
sgv über 230 Verbände und gegen 500 000 KMU, was einem Anteil von 99.8 Prozent aller Unterneh-
men in unserem Land entspricht. Im Interesse der Schweizer KMU setzt sich der grösste Dachver-
band der Schweizer Wirtschaft für optimale wirtschaftliche und politische Rahmenbedingungen sowie 
für ein unternehmensfreundliches Umfeld ein. 

Mit Schreiben vom 1. November 2018 lädt das eidgenössische Departement für Wirtschaft, Bildung 
und Forschung WBF ein, zum Bundesgesetz über die Beiträge an die Kosten für die Kontrolle der 
Stellenmeldepflicht (BKSG) Stellung zu nehmen. Der Schweizerische Gewerbeverband sgv dankt für 
die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv unterstützt die Vorlage. 

Mit dem vorliegenden Gesetzesentwurf soll eine Grundlage geschaffen werden, damit sich der Bund 
an den Kontrollkosten der Kantone für die Einhaltung der Stellenmeldepflicht beteiligen kann. Die Kan-
tone sind frei, wie sie die Kontrollen organisieren. Vorgegeben wird nur, dass die Kontrollen angemes-
sen sein und die Kantone dem Bund darüber jährlich Bericht erstatten müssen. 

Der Schweizerische Gewerbeverband sgv unterstützt die Vorlage. Der Bund hat die Stellenmeldepflicht 
beschlossen. Für den Vollzug sind die Kantone zuständig. Damit ist es eine logische Folge, dass er sich 
auch an den Kosten der Umsetzung auf Ebene Kanton beteiligt. Der Anteil von 50 Prozent an den 
Lohnkosten scheint uns angemessen. Die Infrastrukturkosten für die zusätzlichen Kontrollen dürften 
sich auf einem tiefen Niveau bewegen und daher kaum ins Gewicht fallen. 
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Wir danken für die Berücksichtigung unserer Stellungnahme. 

Freundliche Grüsse 

Schweizerischer Gewerbeverband sgv 
 
 
 
 
 
Hans-Ulrich Bigler Dieter Kläy 
Direktor, Nationalrat Ressortleiter 


